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Wir spielen Physik
Das Computerspiel „Ludwig“ motiviert Kinder, sich

für Physik zu begeistern. Und sie nicht nur zu

erlernen, sondern auch zu verstehen.

Abenteuerlich. Roboter Ludwig landet

mit seinem Raumschiff auf einem einsa

men Planeten. Klar, dass er so schnell

wie möglich wieder weg will. Aber wie?

Indem er sich laufend neuen Heraus-
forderungen stellt. Dazu betritt er meh

rere Themenwelten rund um Wind,

Sonne und Wasser und muss dabei un

terschiedliche Aufgaben bewältigen.

Erst wenn er alle Ziele erreicht hat, ge
lingt ihm die Flucht.

Spielend lernen. Auf den ersten Blick
hebt sich das Computerspiel „Ludwig“
nicht viel von anderen virtuellen Aben
teuerspielen ab. Dennoch gibt es einen
großen Unterschied. „ Normalerweise
funktioniert das Lernen bei diesen Spie
len nach dem Prinzip Belohnung“, sagt
Jörg Hofstätter, Geschäftsführer der
Wiener Spielentwicklerfirma ovos. „Der
Spieler löst eine Aufgabe, als Belohnung
darf er weiterspielen. Bei ‚Ludwig‘ ist

Lernen im Spiel integriert. Das heißt,

ich bekomme nicht einfach eine Liste an
Fragen und lerne auswendig, sondern

ich muss Vorgänge beobachten, ana

lysieren, mein Wissen anwenden und

verknüpfen. Es geht um das Verstehen.

Das Spielziel ist also gleichzeitig auch

das Lernziel“ ‚ ergänzt Hofstätter.

Lehrinhalte werden somit spielerisch
vermittelt. Man konzentriert sich auf

die Lösung des Spiels und beschäftigt

sich in Wahrheit ständig mit Physik.

Denn hinter all den Aufgaben, die

Ludwig erledigen muss, verstecken sich

wissenschaftliche Lehrsätze. In einem
kleinen Boot ewa verbirgt sich das Prin
zip des Auftriebs. Erst wenn das ver
standen und angewendet wurde, kann

der Roboter mit seinem Heißluftballon

aufsteigen. Im Spiel integriert ist auch

eine Wissensdatenbank, in der Infor
mationen, Hinweise, Phänomene und
Prinzipien gesammelt werden können.

SchülerInnen können
„Ludwig“ ausprobieren

Das Computerspiel „Ludwig“, das sich

ffir Kinder ab zehn Jahren eignet, wird

bereits von rund 5.000 SchülerInnen

gespielt. EntwicHet wurde es vom Spie

lespezialisten ovos gemeinsam mit der

Physikdidaktil der Universität Graz und

anderen Partnerlnnen. Förderungen

kamen auch von Wiens Kreativagentur

departure. Durch Unterstützung weite-

rer Stellen, darunter der Verbund, soll

das Spiel weiteren 5.000 SchülerInnen

zugänglich gemacht werden. Dazu

müssen sich LehrerInnen oder Privat-

personen onhine registrieren. Das Spiel

umfasst acht Unterrichtseinheiten.

Kontakt: wwwayIudwigom
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Bitte nicht stören:
„Es macht Spaß und ist

super gemacht.“ Elena
(15) und Felix (13) nach

dem Spieletest.
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